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VISIONARY

Préponation de jeu
Les 24 éléments en bois sont portagé,s en 2. Choque set contient 2 x 6
pièces en bois différentes.

Les joueurs se portogent en ? groupes égoux. Chogue groupe choisit un

premier constructeur. fl prend un set. Les outres sont ses ossistonts.

Les cortes sont mélangées et posées foces cachées devont les joueurs.

'J Le jeu
fl y o 2 différentes foçons de jouer :

t. -le tête-à-tête
2. -Jeu contre le temps

Le jeu commence dvec le tête-à-tête. Au début des porties, les perdonts
loncent les dés pour décider du prochoin type de jeu (1 OU 2.).

5i le dé montre un ? olors le groupe peut choisir entre les 2 types.

l?+L

Le tête-à-tâte
Le constructeur de chogue groupe ferme ses yeux et met le coche - Pour
ovoir de belles visions.

Une corte est retournée et posée devant les ossistonts, bien visible pour

tout le monde.

Les deux groupes oides leur constructeur por des explicotions orqles à
construire le modèle de lo corte.
5i le constructeur à plus d'un ossistont, ceux-ci olternent leurs

explicotions.
Qui gogne ? Le constructeur gui termine le premier son édif ice gogne

pour son groupe. Le groupe reçoit lo corte.

Jeu contre le îemps
Les 2 constructeurs peuvent voir les cartes " Visionary " avont de mettre
leur bondeou. fls sovent ce gu'ils doivent construire. Les 2 grouPes jouent



f 'un oprès I'outre et non en même temps comme ovant.
Le groupe gui a gogné le jeu précédent commence ce jeu. Le constructeur
ferme les yeux. Le soblier est retourné. Comme ouporovont, les ossistonts
l'oident.

Quand il o fini,le soblier est posé à l'horizontole. Letemps utilisépar le

premier groupe est conservé et devient lo limite pour le deuxièrne

9rouPe.
Le deuxième constructeur ferme les yeux et met le bondeou. Le soblier
est remis à lo verticole detelle foçon quele soble utilisé por le premier
groupe s'écoule cette fois-ci pour le deuxième g?oupe.

Qui gogne ?

Le groupe qui bot en temps l'qdversoire gagne lo carte " Visionory ".

5i les deux groupes orrivent en même temps, ou si personne n'orrive à

construire le modèle dons lo limite du temps du soblier, lo corte est remise

ou fond du tolon.

En général
fl fout vraiment bien observer les cortes, les perspectives ne montront
pos très bien lo dimension des pièces uïilisées.
Les grophigues ou bord des cortes ne représentent rten.

En tont qu'ossistonts, on peut utiliser toutes les formes verboles.

Le constructeur ne peut utiliser gu'une seule moin pour construire et
prendre les pièces. fl ne peut pos prendre 2 pièces en même temps, celo

veut dire gu'une pièce posée ne peut être reprise et déplocée.

5i le modèle tombe, il ne fout pos obondonner - recommencezlll

5i le modèle terminéne correspond pos à I'imoge, c'est I'odversqire gui

reçoit lo corte.

Gagnont

Lepremier groupe o réunir 6 cortes ! Voriantez être les premiers à ovoir
33 points.
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In di.ru, witzigen und sponnenden Geschicklichkeitsspiel

treten 2 Teoms gegeneinonder on und bouen noch einer

Vorgobe um die Wette, Ein Spieler stopelt die Bousteine oufein-

ondeç wôhrend ihn seine Teomkomeroden dirigieren. Gonz ein-

foch! Oder? Die Soche hot nur einen Hoken: Dem ieweiligen
Konstrukteur werden die Augen verbunden!

,.$CHMIDT:SPIHLINF.O

Spieltyp: witziges tsouspiel

Spielerzohl:4-8
Altersempfehlung: 8-88
Spieldouer: co. 60 Minuten

Spielidee: Ron Dubren

Kônnen O(.,)( r( )(. r Glück

IELMATERIAL
33 Visionory-Korten

2 Bousets mit ie l2 Holzbouelementen

2 Augenbinden

I Sonderwürfel

I Sonduhr

1 Spielonleitung

SPIELVORBEREITTJNGEN
Die2l Holzbouelemente werden in zwei gleiche Sets unferteilt.

Jedes Set enthôlt 2 x 6 verschiedene Holzbouelemente.

Die Spieler bilden zwei zohlenmôBig etwo gleichstorke Teoms.

Ein Spieler iedes Teoms wird ousgewôhlt, der Konstrukteur in der

ersten Runde zu sein. Er nimmt ein Bouset on sich. Die onderen
Mitglieder des Teoms sind die Helfer.

(. Di" Visionory-Korten werden gemischt und ols verdeckter Stopel

mit der Bildseite noch unten ouf die Spielflache gelegt.

DAS SPIE,L
Es gibt zwei verschiedene Arten von Spielrunden, die ieweils
durch den Würfel bestimmt werden: die ,,Kopf-on-Kopf-Runde"
oder dos ,,Spiel ouf Zeil".

,rKopf-an-Ko pf.Rund e" :
aa
Lillr[il

,,Spiel irrf Zeit":
O-
Lt vIr

Dos Spiel beginnt mit der ,,Kopf-on-Kopf-Runde". Zu Beginn der
folgenden Spieldurchgônge würfelt ieweils dos Vorrunden-

Verliererteom, um die nôchste Spielrunde zu bestimmen.

Zeigt der Würfel dos Frogezeichen, so konn dos Teom wôhlen,

ob eine ,,Kopf-on-Kopf-Runde" oder ein ,,Spiel ouf Zei+" erfolgen

soll.

,,Kopf-zrn-Kopf-Runde" ocler,,Spiel ui Zeit" :
I

È
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l. Die KopËan-Kopf-Runde
Der vorher bestimmte Konstrukteur eines ieden Teoms schlieBt

die Augen und setzt die Augenbinde ouf. Er sollte nun nichts

mehr sehen - dofur iedoch um so bessere Visionen hoben.

Eine Visionory-Korte wird vom Stopel gezogen und fur die
Helfer beider Teoms gut sichtbor hingelegt.

Beide Helferteoms leiten nun gleichzeitig verbol ihren

Konstrukteur on, die richtigen Bousteine zu nehmen und diese

entsprechend der Abbildung ouf der Visionory-Korte zusommen-
zusetzen.

Gibt es mehr ols einen Helfer in einer Monnschoft, leitet ieder
von ihnen den Konstrukteur obwechselnd on. Der erste Helfer ist

fur die Aufstellung des ersten Holzbouelements zustôndig, donn
beschreibt der nôchste die Plozierung des nôchsten

Holzbouelements usw.

flnd wer gewinnt die ,,Kopflan-Kopf-Runde"?
Der Konstrukteur, der ols ersler sein Gebilde fertiggestellt hot,

gewinnt für sein Teom die Runde. Dos Teom erholt die entspre-

chende Visionory-Korte.

2. Das ,,Spiel aluf Zeit'/.
Im Gegensotzzur,,Kopf-on-Kopf-Runde", sehen sich in der

,,Spiel-ouÊZeit-Runde" die beiden Konstrukteure die Visionory-
Korte on, bevor ihnen die Augen verbunden werden. Sie wissen

olso, wos zu bouen ist. Die beiden Teoms spielen ouch nicht
gleichzeitig, sondern nocheinonder.

Dos Teom, dos die letzte Visionory-Korte gewonnen hot,

beginnt dos ,,Spiel ovf Zeit" .

(

Eine Korte wird gezogen und fi;r olle Spieler sichtbor hingelegt.
Der Konstrukteur des Vorrunden-Siegerteoms setzt sich die
Augenbinde ouf, nochdem er sich die Abbildung der Visionory-
Korte eingeprôgt hot. Die Sonduhr wird umgedreht. Wie gehobt
leiten ihn nun seine Helfer on, die benôtigten Holzbouelemente
zu nehmen und richtig zusommenzusetzen.

Sobold der Konstrukteur dos zu bouende Gebilde fertig-
gestellt hot, wird die Sonduhr ouf die Seite gelegt, um die Zeit
onzuholten.

Die Zeit, die dos erste Teom gebroucht hot, stellt nun dos

Zeitlimit für dos zweite Teom dor. Dieses muB nun versuchen,

dosselbe Gebilde in einer kürzeren Zeit lertigzustellen.

Der Konstrukteur des Vorrunden-Verliererteoms setzt nun seine

Augenbinde ouf. Die Sonduhr wird umgedreht, so doB der

Sond, der beim ersten Teom durchlief, wieder zurückloufen konn.

Die Helfer leiten nun ihren Konstrukteur on.

Und wer gewinnt die ,,Spiel-auf-Zeit-Runde"?
Die Monnschoft, die dos Zeitlimit des gegnerischen Teoms

schlôgt, gewinnt die Runde und erhôlt die Visionory-Korte.

Gelingt es keinem der beiden Teoms, binnen der Sonduhr-Douer

dos Gebilde nochzubouen oder woren beide Teoms exokt gleich
schnell, so wird die Visionory-Korte wieder unter den Stopel

geschoben.

Allgemeine Regeln
Die perspektivischen Aufnohmen ouf den Visionory-Korten
fordern den Spielern eine gute Wohrnehmung ob. Nicht immer
ist gleich ouf den ersten Blick erkennbor, ous welchen Teilen ein

,,Bouwerk" besteht. Um Streitigkeilen vorzubeugen, sollten die

i(



Helfer noch Ziehung ieder Korte obsprechen, welche Holzbou-

elemente verwendet werden sollen, vor ollem, ob kurze oder

longe Rechtecke. Die Grofiken om Rond der Korten hoben keine

Bedeutung für dos ieweils obgebildete ,,Bouwerk".

Als Helfer dorf mon iede verbole Ausdrucksweise (Anweisungen,

Hinweise etc. ...) verwenden, um den Konstrukteur onzuleiten.

In ieder Runde wird ein onderes Teommitglied Konslrukieur.

Der KonstrukTeur dorf zum Ausführen seiner Arbeit lediglich

eine Hond benutzen - sowohl beim Ergreifen der

Holzbouelemente ols ouch beim Bou des Gebildes.

Der Konstrukteur dorf immer nur einen Holzboustein noch dem

onderen nehmen. Auch dorf er immer nur ein Bouelement

berühren, d. h. bereits gesetzte Bouelemente foBt er nicht mehr

on - ous diesem Grund dirigieren ihn lo seine Helfer.

lVenn ein Teil des Bouwerkes wôhrend der Arbeit einstürzt: Nur
nicht entmutigen lossen! ,,Frisch voron" heiBt die Devise für

Konstrukteur und Helfer, denn schlieBllch konn ouch dos gegneri-

sche Bouwerk beim Einfügen des letzten Bouelements noch ein-

slürzen.

Sollte sich noch einer Spielrunde herousstellen, doB ein Bouwerk

nicht der Abbildung ouf der Visionory-Korle entspricht, so erhalt

die gegnerische Monnschoft die Korte.

GEWINNER DES SPIELS
Dos Teom, dos ols erstes 6 Visionory-Korten sommeln konn,

wird zum Visionory-Sieger gekürt.

SPIELVARIANTE
Dos Spiel folgt oben beschriebenen Regeln. Gewinner des

Spiels ist iedoch nicht dos Teom, dos ols erstes 6 Korten erwer-
ben konn, sondern dos Teom, dos ols erstes 33 oder mehr

Punkte erzielt. Hierzu werden die Zohlen, die ouf den Visionory-
Korten oufgedruckt sind und die Menge der Bouelemente onge-

ben, zusommengezôhlt.

DIE VISIONARY.KARTEN
Auf den Visionory-Korten sind 33 verschiedene ,,Bouwerke"
obgebildet: 8 Korten ô 3 Bouelemenle, 7 Korten ô 4
Bouelemenie, 5 Korten à 5 Bouelemente, 5 Korten ô 6
Bouelemente, 4 Korten ô Z Bouelemente und 4 Korten à B
Bouelemente.

Je mehr Bouteile für ein ,,Bouwerk" benôtigt werden, um so

komplizierter und zeitoufwendiger ist der Zusommenbou. Aber
ouch die Art der Zusommensetzung bewirkt unterschiedliche

Bouschwierigkeitsgrode. Visionory-Anfôngern empfehlen wir, mit

den Korten, die nur drei Bouelemente zeigen, dos Spiel zu

beginnen.

Nochfolgend sind noch einmol olle Korten obgebildet und

oufgeschlüsselt:
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